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Das Kounnunalſteuergeſetz
Der dem Abgeordnetenhauſe ſoeben zugegangene Geſetzentwurf

betreffend Ergänzung und Abänderung einiger Beſtimmungen
über Erhebung der auf das Einkommen gelegten Kommunal
ſteuern iſt durch die de der juriſtiſchen Perſonen
incl Fiskus und der Forenſen zur Abgabenpflicht in denjenigen
Gemeinden iu welchen ſie Grundbeſitz haben Pachtungen
ſtehende Gewerbe Eiſenbahnen oder Bergbau betreiben von
großer Bedeutung und wird namentlich den Gemeinden Er
leichterung verſchaffen welchen die induſtriellen Etabliſſements
und der VBergbau eine beſtändig wachſende Bevölkerung zu
führen ohne in dem den Ortſchaften zufließenden Verdienſt
ein genügendes Aequivalent für die erhöhten Schul Armen
und ſonſtigen Kommunalausgaben zu bieten Die Einzel
beſtimmungen haben noch ſorgfältiger Erwägung zu unterliegen
und es iſt im Augenblick zu früh in dieſer Beziehung ein
feſtſtehendes Urtheil abzugeben namentlich gilt dies von der
Ermittelung des ſteuerpflichtigen Reinertrags und von dem
Vertheilungsmodns an eine Mehrzahl von Gemeinden
in deren Bezirk derartige Grundbeſitze Extabliſſe
ments u ſ w belegen ſind Auffällig erſcheint aller
dings und darin möchte eine Abänderung Platz greifen
daß an den aus den Eiſenbahnen fließenden Kommunalſteuern
nur die Stationsorte nicht auch die an freier Strecke be
legenen Gemeindebezirke Antheil haben ſollen Wenn man
bedenkt daß die Stationsorte an ſich ſchon weſentlich vor den
letzteren durch die Station ſelbſt begünſtigt ſind während die
andern nur die Jnkonvenienzen der J zu tragen
haben wenn man ferner bedenkt daß Bahnwärter und
Streckenarbeiter an den Vortheilen derjenigen Gemeinden be
theiligt ſind reſp ihnen zur Laſt fallen welche an freier
Strecke liegen ſo erfordert die Gerechtigkeit daß auch dieſe
nicht ohne Antheil bleiben Die Vertheilung des ſteuer
pflichtigen Eiſenbahn einkommens ſoll nach dem Maßſtabe der
auf jede Station entfallenden Löhne Gehalte und Tantièmen
geſchehen wobei das Lohn auf der Strecke außer Anſatz bleibt
nimmt man alſo letztere Löhne mit hinzu ſo iſt ein Modus
zur Berückſichtigung auch der jetzt ausgelaſſenen Gemeinden
geſchaffen Wer die Steuerlaſt der Gemeinden welche in
Bergbaubezirken namentlich im Mansfeld ſchen liegen kennt
kann den Geſetzentwurf nur mit Freuden begrüßen Wenn
auch nicht verſchwiegen werden ſoll daß einzelne Gewerkſchaften
ſehr erhebliche Beiträge zu den Gemeindeabgaben leiſten ſo
ſind es doch immer nux freiwillige jederzeit der Zurücknahme
unterworfene und der Betrag bleibt weit hinter den wirklichen

durch die Vermehrung der Arbeiterbevölkerung veranlaßten
Ausgaben zurück Der Gutsbezirke wird in dem Entwurfe
mit keinem Worte gedacht ſollen ſie ohne weiteres als ſelbſt
ſtändige Gemeinden an dem Vortheile des Geſetzes theilnehmen
ſo würde auch dieſes Geſetz auf lahmen Füßen ſtehen wie alle
bisherigen die auf den geltenden Gemeindeordnungen aufgebaut
ſind Die Motive erklären ausdrücklich daß das Geſetz nur
eine vorläufige Neuregelung gewiſſer Th

O alte Burſchenherrlichkeit

Am 9 Dez des Jahres 1882 vollzog ſich in Eſchwege eine
für das kleine beſcheidene kurheſſiſche Städtchen denkwürdige
Feier die beſonders von der ſtudentiſchen Welt mit Theilnahme
verfolgt wurde An einem ſchlichten Hauſe dortſelbſt ward
eine Tafel zur Erinnerung an den in ihm verſtorbenen Arzt
Dr Eugen Höfling angebracht Zahlreiche Vertreter der
deutſchen Corpsſtudentenſchaft hatten ſich eingefunden Und doch
war der Mann der dort gelebt hatte und geſtorben war durch
kein Band mit dem Corpsweſen verknüpft Eugen Höfling war
ein Burſchenſchafter in des Wortes ſchärfſter Bedeutung
geweſen er hatte mitgeſtritten und mitgelitten für die Jdeen
welche vor manchem Jahrzehnt die deutſche Burſchenſchaft in
vollbewußtem Gegenſatze zu den Corps ſchufen

Ueber die Zeit der Entſtehung des Liedes iſt Genaues bisher
nicht bekannt geworden Einige Kommersbücher nennen zwar
das Jahr 1826 als Entſtehungsjahr indeß aufs Gerathewohl
Hin ſelbſt konnte in dieſer Beziehung keine beſtimmte Aus
unft mehr geben als unzweifelhaft hat er indeß mit Wer

daß er das Gedicht zwiſchen 1826 und 1830 verfaßt habe
Es iſt auch gewiß daß Höfling noch andere Leid und Freude
des Burſchenlebens behandelnde Lieder gedichtet hat Jn einem
1825 geſchriebenen Gedichte bekennt ſchon der damals ſiebene Gymnaſiaſt daß er der religiöſen und r

politiſchen Muſe Valet geſagt habe und nun Wein und Liebe
in frohem Rundgeſang feiern wolle Die meiſten Erzeug

niſſe dieſer Art ſcheinen verloren gegangen zu ſein und nur
zwei c welche Beziehungen zum akademiſchen Leben

ehe ind mir zu Geſicht gekommen Das eine iſt eine
luſtige Parodie der Küßnachtſcene

Durch dieſe finſtre Gaſſe muß er kommen
Es führt kein anderer Weg zur Kneipe hin
Je ich ihn durch die Suite macht ſich gut

er alte Brunnen dort verbirgt mich ihm
Von dort herab faßt ihn mein Ziegenhoiner
Die Schnurren nahen vor Manſchetten nicht

Die nachſtehenden Mittheilungen entſtammen einem in der
a Rundſchan von Julius Rodenberg Berlin Gebrüder

aetel enthaltenen intereſſanten Aufſaßz von D S Daniel
anders Wir verſehlen nicht bei dieſer Gelegenheit wiederholt

auf dieſe vortreffliche Monatsſchrift aufmerkſam zu machen
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ſteuergeſetzgebung ſchaffen ſolle die ihre definitive Feſtſtellung
erſt nach umfaſſender ſtaatlicher Steuergeſetzgebung mit Ver
wendung von Staatsmitteln zu kommunalen Zwecken kurz
bei dem in Vorbereitung begriffenen allgemeinen Kommunal
ſteuergeſetze finden werden

Politiſche Neberſicht
Gladſtone hat im engliſchen Unterhauſe zwar geſiegt doch

iſt damit eigentlich nichts entſchieden Denn das Votum des
Parlaments war nicht etwa ein Ausdruck der Befriedigung
über die er Politik des Kabinets ſondern es wurde
gefaßt weil man die Konſequenzen eines Tadelsvotums nicht
zu ziehen wagte Die Kriſis iſt alſo nur in der Schwebe
erhalten und ihre r wird lediglich von dem ferneren
Gange der Ereigniſſe in Egypten abhängen Wenn Gladſtone
hier ſchließlich den Erfolg für ſich hat wird er wahrſcheinlich
im engliſchen Unterhauſe auch das Recht für ſich haben Aus
der Schlußdebatte über das Tadelsvotum iſt die Rede des
Schatzkanzlers Childers hervorzuheben weil dieſelbe das Pro
gramm der künftigen Politik der britiſchen Regierung in
Egypten ſkizzirte Jn erſter Reihe, ſagte der Miniſter
wird die Regierung nach dem Entſatze von Tokar fortfahren

die Räumung des Sudans zu befördern wenn möglich durch
friedliche Mittel Zweitens werden wir die Occupation
Egyptens feſt und ohne Zaudern fortſetzen bis die
Zwecke für welche wir dorthin gingen erreicht worden
ſind Drittens werden wir einen proſpektiven Rückzug
aus Egypten zur Zeit wo die Regierung des Khedive
in einer gehörigen Lage ſein wird die Angelegenheiten des
Landes ohne unſeren Beiſtand zu verwalten im Augenmerk
halten Unſer vierter Zweck iſt der mittlerweile ſo weit als
möglich das finanzielle Gleichgewicht Egyptens welches durch
die aus den Ruheſtörungen in Alexandrien und den Opera
tionen im Sudan erwachſenen Koſten ſehr geſtört worden
wiederherzuſtellen Es giebt keinen Mittelweg, ſchloß der
Redner zwiſchen dieſer Politik und der jetzt von der Oppo
ſition befürworteten Annexionspolitik welche das Armeebudget
jährlich um mindeſtens 2 Mill Pfd Sterl erhöhen und auch
die Ausgaben für die Marine vermehren würde denn wenn
ſage 10,000 Mann engliſche Truppen permanent in Egypten
ſtationirt ſind bedeutet dies eine Vermehrung unſerer Armee
im Jnlande um 20,000 Mann

Nach einer Meldung aus Sugkin hat das Transportſchiff
Bokhara 600 Mann gelandet das Transportſchiff Orontes

iſt nach Trinkitat gegangen Die Egyptian Gazette meldet
Lord Wolſeley dirigire von London aus die Details der
Expedition für den Entſatz von Tokar Den Jnſtruktionen
des Generals zufolge ſollen die Operationen nicht mehr als
drei Wochen in Anſpruch ren innerhalb welcher Friſt die
Truppen in Kairo zurück ſein ſollen Ueber die Aufnahme
welche Gordon in Khartum gefunden wird der Times
geſchrieben

Tauſende drängten ſich heran um ſeine Hände und Füße zu
küſſen und begrüßten ihn als den Sultan des Sudans
Seine Anſprache an das Volk wurde mit Begeiſterung auf
genommen Er ſagte Jch komme ohne Soldaten aber mit
Gott auf meiner Seite um den Uebeln des Sudans abzuhelfen
Ich werde mit keinen Waffen ſondern mit Gerechtigkeit kämpfenEs ſoll keine Baſchibozuks mehr geben Es wird jetzt geglaubt

daß er die Bahr Gazelle Garniſonen enkſetzen wird ohne einen
Schuß abzufeuern Seitdem die Bevölkerung gehört daß er

ehe geh eVermuthlich war es der Angehörige eines Corps oder einer
Landsmannſchaft mit welcher die Burſchenſchaft auf dem

Holzkomment ſtand dem dieſe handgreifliche Ueberraſchung
zugedacht war Nun auch das werden unſere Corpsſtudenten
mit dem Mantel der Liebe zudecken Das andere Bruchſtück
gewinnt dadurch beſonderes Jntereſſe daß es dieſelbe Jdee
behandelt wie O alte Burſchenherrlichkeit und möglicher
weiſe die urſprüngliche Form deſſelben darſtellt Es lautet

So vergehn des Lebens Herrlichkeiten
So entfleucht das Traumbild eitler Macht
So verſinkt im ſchnellen Lauf der Zeiten
Was die Erde trägt in öde Nacht
Hoheit Ehre Macht und Ruhm ſind eitel
Eines flotten Burſchen ſtolzen Scheitel
Beugt eh wenig Jahre noch herum
Trüb und matt das Philiſterium

Von Höfling s übrigen dichteriſchen Erzeugniſſen iſt manches
recht anſprechend und beſonders im Hinblick auf die Jugend
des Verfaſſers der ſchon mit vierzehn Jahren Verſe ſchrieb
als gelungen zu betrachten Urſprünglich waren es Gott und
die Natur die Höfling s empfängliches Gemüth zum Liede
begeiſterten ſpäter wendete er ſich dem Preiſe der Liebe des
Weines und der Freiheit zu Jnsbeſondere diejenigen ſeiner
Gedichte welche die Tagesfragen behandeln zeugen von
poetiſcher Begabung Ein treuer und energiſcher Anhänger der
liberalen Sache fand er in jener trüben Zeit die ihm ſelbſt ſo
ſchwere perſönliche Opfer auferlegte Troſt im LiedeMit wenigen Strichen wollen wir n Lebensgang

en Eugen Höfling wurde am 5 Oktober 1808 als der
ohn des Kommierzienrathes Wilhelm Höfling zu Fulda

eboren beſuchte das Gymnaſium und Lyceum ſeiner Vaterſadt ging 1826 zur Univerſität um Medizin zu ſtudiren erſt

t e

nach karburg dann nach Würzburg und wurde im Jahre 1830
in Marburg zum Doktor der Medizin promovirt Der junge
Arzt betrachtete indeß hiermit keineswegs ſeine Studienzeit alsabgeſchloſſen er unternahm im Jahre 1832 eine n nach

Oeſterreich wo gerade die Cholera wüthete Reicher an
Wiſſen geſchätzt von den Lehrern der Wiſſenſchaft und einer
verheißungsvollen Zukunft entgegenſehend kam er zurück ließ

z Zuhörer Jndeß damals ſchon mußte er unter der
e de als Privatdozent nieder und gewann alsbald

ahlreiche
politiſchen Regktion wenn auch nur mittelbar leiden Viele
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kommt hat ſich der Aſpekt ſo verändert daß keine Ruheſtörungen
mehr in der Stadt befürchtet werden Die Leute ſagen daß erihnen mehr gebe als ſelbſt der Mahdi geben könnte Er verſenret

Proklamationen nach allen Richtungen
Ueber den Vorgän gen in Tongking liegt ſeit eini

Zeit ein merkwürdiges Dunkel Man war allgemein geneigt
dies in für Frankreich nicht gerade günſtigem Sinne zu deuten
In Paris ſcheint man ſich indeß roſigen Hoffnungen hin
zugeben und man verbreitet von dort aus ſogar die Mit
theilung der gegenwärtige Oberkommandirende in Tongkin
General Millot habe erklärt daß er hinreichende Kräfte für
eine glückliche und ſchnelle Löſung ſeiner Aufgabe habe

An die italieniſche Regierung ſind von keiner Re
gierung irgendwelche Bemerkungen anläßlich der jüngſten
Entſcheidung bezüglich der Güter der Propagandagerichtet worden Nichtsdeſtoweniger ließ der Miniſter des
Aeußern Manecini angeſichts der gegenwärtigen Beſtrebungen
die öffentliche Meinung zu täuſchen und die auswärtigen Re
gierungen irre zu führen den Vertretern Jtaliens zu ihrer
Richtſchnur präziſe Jnſtruktionen zugehen in welchen dargethan
wird daß kein Grund zur Beſchwerde vorliege Es handelt
ſich wie dieſe Jnſtruktionen ausführen nicht um einen Akt der
Regierung ſondern um eine von der höchſten Gerichtsbehörde
bei vereinigten Sektionen gefaßte Entſcheidung zur Durch
führung der ſchon ſeit vielen Jahren in Kraft ſtehenden Ge
ſetze es handelt ſich weder um eine Konfiskation um
eine anderweitige feindſelige oder nachtheilige Maßregel be
züglich der Propaganda welche der Miniſter und die Regierung
des Königs ſtets und überall in der Perſon ihrer Delegirten
wegen ihrer entſchieden humanitären und cäüviliſatoriſchen
Miſſion beſchützt haben es handelt ſich im Gegentheil um eine
einfache Konvertirung in konſolidirte Rente oder Hypothekar
werthe welche ohne irgend einen Vortheil für die Staats
regierung oder eine Verminderung unter dem Titel einer
Taxe oder irgend einer anderen Belaſtung ſ zum aus
ſchließlichen Nutzen der Propaganda und ſelbſt mit Ver
mehrung ihres Einkommens vollzieht Von dieſer Konvertirung
iſt übrigens durch das Geſetz der Palaſt ausgenommen in
welchem die Propaganda in Rom ihren Sitz hat Die Ent
ſcheidung des Kaſſationshofes präjudizirt endlich in keiner
Weiſe die rechtliche r Propaganda und die even
tuelle Vergrößerung ihres Vermögens Die Jnſtruktionen
Mancinis erklären ſchließlich in beſtimmter Weiſe jede Ein
miſchung auswärtiger Regierungen in die Juſtizverwaltung
der italieniſchen Gerichtshöfe für unzuläſſig

In der belgiſchen Repräſentantenkammer iſt am
Mittwoch vom Kriegsminiſter ein Geſetzentwurf betreffend die
Organiſation einer Armeereſerve von 30,000 Mann
vorgelegt worden

Eine der Pol Korreſp von beachtenswerther Seite zu
gehende Beleuchtung der Verhältniſſe Bosniens und
der Herzegowina konſtatirt die Fortdauer der günſtigen
ökonomiſchen Entwickelung des Landes und die Konſolidation
ſeiner politiſchen Zuſtände Als Belege für erſteres werden
der prompte Eingang der Steuern die Verminderung der
Agrarſtreitigkeiten welche den politiſchen Charakter verloren
hätten um ein Drittel ſowie die Zunahme der Kulturflächen
und der Grundablöſungen ſeitens der chriſtlichen Kmeten Bauern
angeführt Die politiſche Konſolidirung manifeſtire ſich in der
völligen Erfolgloſigkeit des im letzten Herbſte ſeitens einiger
aus Montenegro übergetretener Bandenchefs unternommenen

ſeiner Zuhörer hatten dem hambacher Feſte beigewohnt die
auf daſſelbe folgende Unterſuchung zwang ſie Heidelberg den
Rücken zu kehren Höfling s Lehrſaal ſtand leer und der Aus
fall in der Einnahme des jungen Privatdozenten deſſen Ver
mögensverhältniſſe nicht die glänzendſten waren nöthigte ihn
mit ſchwerem Herzen der wiſſenſchaftlichen Laufbahn zu ent
ſagen Er wollte ſich nunmehr in Fulda als praktiſcher Arzt
niederlaſſen hatte aber ſeine Rechnung ohne die Regierung
gemacht welche in dem ehemaligen Burſchenſchafter einen
gefährlichen Verſchwörer ſah Sein Vorhaben wurde nicht
geſtattet und ihm ſchließlich Hünfeld ein ärmliches kleines
von jedem Verkehr abgeſchnittenes Städtchen zum Wohnort
beſtimmt Sieben Jahre mußte er in dieſem verlaſſenen
Winkel ſitzen und dabei hatte er noch mannichfache Unbilden zu
beſtehen denn die Unterſuchung gegen den alten Burſchen
ſchafter dauerte fort Eine ähnliche troſtloſe Exiſtenz führte er
in dem nicht minder abgelegenen und ärmlichen Friedewald
einem Flecken des Süllingswaldes wo er die nächſten ſieben
Jahre als Phyſikatsverweſer hauſte Alle dieſe bittern Erleb
niſſe vermochten indeß nicht ſeinen feſten Sinn zu brechen
und ſeinem Wahlſpruch Freiheit auf dem Boden des Geſetzes
blieb er allezeit treu Dagegen iſt es natürlich daß dieſe
Prüfungen ihm ſeine wiſſenſchaftliche Thätigkeit ſehr erſchwerten
trotzdem war er mit Erfolg ſchriftſtelleriſch wirkſam Außer
mannichfachen Aufſätzen in mediziniſchen Zeitſchriften verfaßte
er ein Wörterbuch für die heſſiſche Pharmakopöe und gewann
den von der marburger Univerſität im Jahre 1847 ausgeſetzten
r für die beſte Beſchreibung eines Phhyſikatsbezirkes

aneben lieferte er belletriſtiſchen Blättern manchen dichteriſchen
und novelliſtiſchen Beitrag ohne die Erzeugniſſe ſeiner
des Sammelns für werth zu halten

Als im Jahre 1848 ein kurzer n der Dinge in

t donKur intrat erhielt Höfling derd rn drkbeva e um i freeehe Stelle
Pon ätzlich von der Regieworben hatte und ebenſo

abgewieſen worden war die
der waldeckiſchen Grenze Ja man

waren Allein mit dem liberalen Miniſteriuauch das Gebäude ſeiner Wünſche und äffnungen zu

einer vielverheiabermals mußte der ſchaffensfreudige

in

rofeſſur an der Univerſität Marburg zu l do ſeinStreben und ſeine Leiſtungen doch o unbemerkt geblieben
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von neuem zu beunruhigen und in der abwehrenden Haltung eführten Kreiſe nicht darnach konſtruirt ſeien um eine
Verſuches das Land anläßlich der AſſentirungsAusſ len der Kommiſſion zumal die in der Vorlage ein

r Bevölkerung dieſem Verſuche gegenüber Es wird hervorFfeben daß ſowohl der Aufſtand in Serbien als auch 77
eins ohne jegliche Wirkung auf die bosniſchen Serben

geblieben ſeien und vo eine Bewegung gegenwärtig nur durch

eine mit bedeutenden Agitationsmitteln und in größerem Maße
auftretende äußere Einwirkung hervorgerufen werden könnte

ür eine ſolche ſei kein Anzeichen vorhanden und auch in dieſemdale vermöchte die Landesverwaltung die Ruhe raſch und

ſicher wiederherzuſtellen

Kleinere telegravhiſche Mittheilungen
Paris 20 Febr Jn einem Briefe des Superiors der

auswärtigen Miſſionen Delpech wird mitgetheilt daß der
Präfekt der Propaganda von Rom Kardinal Simeoniihm 10,000 Francs zur Unterſtützung der Chriſten in
engting überſandt habe Die katholiſchen Blätter ver

öffentlichen heute die Note des Kardinal Staateſetregäré
Jacobini an die Nuntien rin der Propaganda von Rom
der hieſige Nuntius überreichte dieſelbe heute dem Konſeilpräſi
denten Ferry Jn den Kohlenbergwerken von Anzin und
Denain weigern ſich die Arbeiter die neuen Arbeitsſyſteme zu

acceptiren van hat die AugnghmsWien 20 Febr Das Herrenhaus hat die Ausnahmsver en der vereinigten politiſchen und juridiſchen
Kommiſſion überwieſen

Peſt 20 Febr Das Oberhaus hat das Budget pro 1884
einſtimmig genehmigt

Peſt 20 Febr Das Unterhaus hat den Geſetzentwurf
über die Vermehrung der Bezirksgerichte bei der letzten
Leſung abgelehnt

Petersburg 20 Febr Am nächſten Sonnabend wird der
Kaiſer über die petersburger Garniſon und die in der
Umgebung ſtehenden Truppen in der Geſammtſtärke von 43
Bataillonen 43 Eskadrons und 114 Geſchützen eine Revue
abhalten

Deutſches Reich
Die Einberufung des Reichstages iſt nunmehr durch

nachſtehende kaiſerliche Ordre welche heute im Reichsanzeiger
veröffentlicht wird erfolgt

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden deutſcher Kaiſer
König von Preußen c

verordnen auf Grund des Artikels 12 der Verfaſſung im
Namen des Reichs was folgt

Der Reichstag wird berufen am 6 März dieſes Jahres
in Berlin zuſammenzutreten und beauftraggen Wir den
Reichskanzler mit den zu dieſem Zwecke nöthigen Vor
bereitungen

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift
und beigedrucktem Kaiſerlichen Jnſiegel

Gegeben Berlin den 20 Februar 1884

L Wilhelmvon Boetticher

Berlin 20 Febr Se Maj der Kaiſer empfing geſtern
mittag nach der Rückkehr von einer Spazierfahrt den Grafen

Otto zu Stolberg Wernigerode und ſodann den Kultusminiſter
v Goßler Abends wohnte der Kaiſer der Vorſtellung im Opern
hauſe bei kehrte bald nach 9 Uhr von dort in s Palais zurück
woſelbſt die Majeſtäten den Thee und das Souper allein ein
nahmen und begab ſich kurz vor 10 Uhr aus Anlaß des Geburts
tages der Fürſtin Anton Radziwill Gemahlin des General
Lieutenants à la suite Fürſten Anton Radziwill nach deren
Wohnung um daſelbſt der aus dieſer Veranlaſſung ſtattfindenden
Feſtlichkeit beizuwohnen Jm Laufe des heutigen Vormittags
nahm der Kaiſer die regelmäßigen Vorträge entgegen empfing
ſodann einige Generalſtabsoffiziere und arbeitete mit dem Chef
des Civil Kabinets Nach Entgegennahme militäriſcher Meldungen
empfing der Kaiſer den Staatsſekretär v Boetticher und unter
nahm vor dem Diner eine r rriarrt Der Kronprinz
empfing geſtern vormittag den Kammerherrn Grafen v Redern
und nahm hierauf militäriſche Meldungen entgegen Abends von
7 bis 8 Uhr wohnte Höchſtderſelbe der Vorſtellung im Opern
hauſe bei Später entſprach das kronprinzliche Paar der Ein
ladung des Fürſten Anton Radziwill und deſſen Gemahlin zur
Soirée Heute vormittag begab ſich der Kronprinz a Pots
dam um daſelbſt beim 1 Garde Regiment z F der Rekruten
Vorſtellung der 11 Compagnie unter Prinz Friedrich Leopold
beizuwohnen

t Berlin 20 Febr Jm Abgeordnetenhauſe wurde
heute die zweite Dieſen der hannoverſchen Kreisordnung
fortgeſetzt Zur Diskuſſion ſtanden zunächſt S 24 und 8 24 a

letztere welcher von der Kommiſſion vorgeſchlagen
worden beſtimmt daß auf Antrag des Provinziallandtages
durch königliche Verordnung das Jnſtitut der Amtsvorſteher
eingeführt werden könne Abg Dr Gneiſt erklärte ſich in
einer längeren ſtaatsrechtlichen Auseinanderſetzung gegen den

c c x eee3eè3è3ehè e deè3e3n e è Sßenden Zukunft entſagen Ende der ſechziger Jahre wurde
ſeaſirs zum Kreisphyſikus in Eſchwege beſtellt wo er nunmehr
einen dauernden Aufenthalt nahm Er lebte gern in dem

freundlichen lieblichen Werrathal das ſo reich an landſchaft
lichem Reiz iſt Seine Seele erquickte ſich an den Schönheiten
der Natur und darum empfand er kaum die Mühen der
Reiſen die mit ſeinem Berufe ununterbrochen zuſammenhingen
Für ſeine große Schaffenskraft hatte er vielfache Verwendung
Er war ein geſuchter und beliebter Arzt und eine lange Reihe
von Jahren hatte er den bei weitem größten Theil der Praxis
der Stadt und Umgegend in Händen Als Bürger wurde er
eſchätzt und geehrt er r zwölf Jahre hindurch der
tädtiſchen Behörde an Aber ſchmerzlicher noch als die Kran
ken den Arzt als die Bürger den Mitbürger betrauerten ihn
als er nach kurzer Krankheit am 21 Juli 1880 die Augen
zum letzten Schlummer ſchloß die Gattin und die Kinder
deren Glück ſeine Freude ſeine Arbeit geweſen war

Höfling hat nicht das Ziel erreicht das ihm in ſeiner
Jugend vorſchwebte Wie er oft ſelbſt klagte hätte er mehr
und Größeres leiſten können wenn ein günſtigerer Wind ihm
geweht hätte Dennoch blickte er nicht muthlos und verzagt
an dem Platze dahin ihn das Schickſal geſtellt hielt er käm
pfend aus ſein Leben lang Wir aber wollen freudig deſſen
gedenken was er geleiſtet trotz alledem Sein Name
wird leben ſo lange deutſches Burſchenthum lebt und in
künftiger Zeit wenn manches anſpruchsvoller auftretende Lied
ver Gegenwart ling verklungen wird noch neben dem

Gaudeamus umd all den anderen ſchönen Geſängen auch die
wehmüthig fröhliche Weiſe O alte Burſchenherrlichkeit
tauſende junger Herzen höher ſchlagen machen

wiſcheni wiſchen den Gemeinden und den Landräthenz g r 2 a trat Abg v Lieber mann ein
hrend Miniſter v Puttkamer ihn ebenfalls bekämpfte

da deſſen Inhalt mit der Tendenz des ganzen Geſetzes un
vereinbar ſei Auch aus praktiſchen Gründen erklärte der
Miniſter ſich gegen den Amtsvorſteher da die Zahl der fürdieſen Feſte Khigen Perſonen zu gering ſei Auch die han

noverſchen Abgg Ludowieg und Lauenſtein waren gegen
den S 248 der Hannoveraner v Grote und Herr v We
dell Piesdorf dafür außerdem auch der Abg Dr Hänel
welcher für Hannover kein Ausnahmerecht ſtatuiren wollte
Schließlich wurde S 24a mit 169 gegen 120 Stimmen an
genommen Gegen denſelben ſtimmten die Nationalliberalen
die Sezeſſioniſten und die Freikonſervativen Der Reſt der
Kreisordnung gab zu keiner weſentlichen Debatte mehr Anlaß
und wurde dieſelbe angenommen Morgen ſteht die Pro
vinzialordnung für Hannover auf der Tagesordnung Der
angemeldete Nachtragsetat iſt noch immer nicht eingegangen

O Berlin 20 Febr Den geſtrigen Empfang des Chefs
der Admiralität Generals v Caprivi durch den Kaiſer
bringt man in Zuſammenhang mit der in der Admiralität
ausgearbeiteten Denkſchrift über die deutſche Marine Es
gilt für wahrſcheinlich daß die Druckſachen dem Bundesrathe
nunmehr zugehen werden

Das Staatsminiſterium trat am Mittwoch nach
mittag 1 Uhr in den Räumen des Abgeordnetenhauſes zu
einer Sitzung zuſammen

Der veröffentlicht den an den kaiſerlichen
Geſandten in Waſhington gerichteten Erlaß betreffend
den Antrag des berliner amerikaniſchen Geſandten auf Ueber
mittelung an das Präſidium des einer auf den
Tod des Dr Lasker bezüglichen eſolution des
amerikaniſchen Repräſentantenhauſes Dieſer Erlaß
hat nachſtehenden Wortlaut

Friedrichsruh 9 Febr 1884
Der Geſandte der Vereinigten Staaten von Amerika hat

mittels der abſchriftlich beigefügten Note vom 1 d den eben
falls angeſchloſſenen Text eines Beſchluſſes des amerikaniſchen
Repräſentantenhauſes vom 9 v in welchem dem Bedauern
des Hauſes über das Ableben des Dr Eduard Lasker Ausdruck
verliehen wird hierher überſandt

Jede Anerkennung welche die perſönlichen Eigenſchaften eines
Deutſchen im Auslande findet kann für unſer Nationalgefühl
nur erfreulich ſein insbeſondere wenn ſie von einer ſo hervor
ragenden Körperſchaft ausgeht wie das amerikaniſche Repräſen
tantenhaus Jch würde deshalb die Mittheilung des Herrn
Sargent dankbar entgegengenommen und Se Maj den Kaiſer
um Ermächtigung zur wegt derſelben an den Reichsta
gebeten haben wenn nicht die Reſolution vom 9 v M zuglei
ein Urtheil über die Richtung und die Wirkungen der politiſchen
Thätigkeit des re Lasker enthielte welches mit meiner
Ueberzeugung im Widerſpruch ſteht

Es heißt in der Reſolution mit Bezug auf den Verſtorbenen
daß his firm and constant exposition of free and Uberal ideas
have materially advanced the social political and economic
condition of those people Nach meiner Kenntniß des Her
ganges der politiſchen und wirthſchaftlichen Entwickelung des
deutſchen Volkes kann ich dieſes Urtheil nicht als ein ſolches
anſehen welches den von mir erlebten Thatſachen entſpricht
Jch würde nicht wagen mein eigenes Urtheil dem einer
ſo erlauchten Körperſchaft wie das Repräſentantenhaus
der Vereinigten Staaten gegenüberzuſtellen wenn ich nicht
bezüglich der inneren Politik Deutſchlands durch eine mehr
als 30jährige aktive Betheiligung an derſelben eine Er
fahrung gewonnen hätte die mich ermuthigt auch meinem
re innerhalb dieſes Gebietes eine gewiſſe Kompetenz

eizulegen
Jch kann mich nicht entſchließen bei Sr Majeſtät dem

Kaiſer die nöthige Ermächtigung zur Mittheilung der Reſo
lution des Repräſentantenhauſes der Vereinigten Staaten
an den deutſchen Reichstag zu beantragen weil ich dazu
ein Urtheil mir amtlich aneignen und bei Sr Majeſtät
vertreten müßte welches ich als zutreffend nicht zu erkennen
vermag

Euer Hochwohlgeboren erſuche ich vorſtehende Mittheilung
durch Vorleſen zur Kenntniß des Herrn Staatsſekretärs
Frelinghuyſen zu bringen und demſelben Abſchrift davon zu
laſſen ihm auch unter dem Ausdrucke meines Bedauerns
daß ich dem kundgegebenen Wunſche nicht nachzukommen ver
möchte die beigefügte amtliche Ausfertigung der Reſolution
des Repräſentantenhauſes zurückzuſtellen

von Bismarck
Sr Hochwohlgeboren dem kaiſerlichen Geſandten

Herrn von Eiſendecher Waſhington

Ein offiziöſer Artikel beſpricht die Jagdordnung wie ſie
durch die jetzt beendigte erſte Leſung in der Kommiſſion des
Abgeordnetenhauſes ſich geſtaltet hat Die gefaßten Be
ſchlüſſe bezüglich des Erſatzes für Wildſchaden und der
Ausübung der Jagd an Sonntagen werden für unannehmbar
erklärt Es iſt nicht anzunehmen daß bezüglich des erſteren
Punktes auf welchem das Schwergewicht der ganzen Jagd
ordnung liegt die Kommiſſion in zweiter Leſung oder das
Plenum des Abgeordnetenhauſes Zugeſtändniſſe macht Und
ſo wird denn das Scheitern des Geſetzes entſchieden ſein
Auch die Germania meint
e beharrt ſo wird es wohl in allen Punkten bei dem

e Zuſtande bleiben d h das Geſetz abgelehnt
werden

Zu den Kandidaturen des Senators Witte Roſtock und des
Sozialiſten Viereck für die Reichstagserſatzwahl im
II meiningiſchen Wahlkreiſe hat ſich wie der Nordd
Allg Ztg mitgetheilt wird nun noch diejenige des Herrn
Amtsgerichtsraths Dr Lotz in Sonneberg geſellt Bezüglich
des Parteiſtandpunktes wird Dr Lotz als Rechtsliberaler
bezeichnet und ſodann weiter geſagt

Herr Dr Lotz beſitzt nicht allein in Sonneberg in den
Bürgerkreiſen viele Sympathien ſondern iſt der Wunſch den
ſelben als Bewerber um das Reichstagsmandat auftreten zu
ſehen in ländlichen Kreiſen ſchon längſt gehegt worden ohne
daß es indeſſen ſo lange Lasker lebte gelungen wäre denſelbendazu zu bewegen ahrſcheinlich hielt er doch die Chancen
gegen Lasker aufzutreten für zu gering um den Kampf auf

agert und ſcheinen die Sezeſſioniſten ſelbſt nicht mehr mit
voller Zuverſicht auf den kommenden 17 März zu blicken

Jm Konſularcorps des deutſchen Reichs ſtehen dem
Vernehmen nach nächſtens mannichfache Perſonalveränderungenbevor die e des Bundesraths haben ſich ſchon ſeit

einiger Zeit damit beſchäftigt

S Zur Frage des Wohnungsgeldzuſchuſſes für Lehreran ſtädti 9k5 ung eſuns S 43 ulen ſprach ſich
Geh Ober Reg Rath Bohtz als Kommiſſar des Kultusminiſteriums

Wenn die Regierung bei ihrer

en ſind die Verhältniſſe vollſtändig anders ge

in der Unterrichtskommiſſien bei Berathung betreffender Petitionen
folgendermaßen aus Die Staatsregierung habe mit allen den
jenigen Städten welche den Wohnungsgeldzuſchuß noch nicht oder
unter 70 Prozent des Betrages zahlten Verhandlungen angeknüpft
Dabei habe ſich e daß bei dem Gymnaſium und Real

ymnaſium zu Nordhauſen ſowie bei dem Gymnaſium zuBei der Zuſchuß bewilligt und daß bei dem Gymnaſium zu
emmin unter Zuhilfenahme eines Staatszuſchuſſes der Wohnungs

geldzuſchuß nun voll eingeführt wäre Bei 22 Vollanſtalten
welche den Wohnungsgeldzuſchuß noch gar nicht und bei 6 An
talten welche noch nicht 70 Prozent gewähren ſeien die Vergen noch nicht zum Abſchluſſe gelangt Doch ließe ſich

erwarten daß die hier ſchwebenden Verhandlungen wenn nicht in
allen ſo doch in den bei weitem meiſten Fällen zu einem günſtigen
Reſultate führen würden Nur in 13 Fällen ſei die beſtimmte
Erklärung abgegeben daß ein Wohnungsgeldzuſchuß ohne geſetzliche
Verpflichtung hierzu nicht gezahlt werden würde Wenn es nun
gelänge jene erwähnten 28 Fälle zu dem gewünſchten Abſchluſſe
zu bringen ſo würden die übrigbleibenden 13 Anſtalten in ihrer
völligen Jſolirtheit doch nothwendig bald von ſelbſt folgen müſſen
Es würde daher nicht erforderlich ſein ein beſonderes Geſetz zu
erlaſſen wonach den Kommunen die Zahlung des Wohnungsgeld

ch n die Lehrer der kommunalen höheren Anſtalten auf
erlegt wird

Dresden 20 Febr Die erſte Kammer hat die von dem
Juſtizminiſter vorgelegte neue Subhaſtationsordnung welche
ſich im weſentlichen der preußiſchen von 1883 anſchließt mit
geringen Abänderungen angenommen

Halle den 21 Februar
Meteorologiſche Station

20 Febr 10 U abs 21 Febr 6 U mgs

Barometer Millimeter 756,90 757,58Thermometer Celſius e 2 13 3,13Relative Feuchtigleit 84,59 87,890Wind e SW1 SW 16 Uhr früh Thaupunkt n d Klinkerf Hyar 0,8
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bek Pola

20 Febr 8 Uhr morgens Die Luftdrucverhältniſſe hatten nur wenig
eändert Die Wetterlage in Mitteleuropa war mithin auch nahezu dieſelbe
ei vorherrſchend ſüdlicher Luftſtrömung war das Wetter im nördlichen Theile

trübe und nebelig im ſüdlichen heiter Die Temperatur war geſtiegen und der
nördliche Theil wieder mr Haparanda 761 12 ſtill heiter Hamburg 762

5 Südweſt ſchwach bedeckt Wien 768 5 Südoſt ſtill wolkenlos Karlsruhe
765 0 Süd leicht halb bedeckt Am 18 Febr 7 Uhr früh Pola 769 0 Nordoſt
friſch wolkenlos Rom 765 5 ſtill wolkenlos Konſtant 768 2 Nord leicht

tvewölkt

Hochwaſſer in Nordamerika
5 New York 18 Febr Bei Cincinnati iſt der Fluß

ſeit Freitag um ſieben Fuß gefallen und fährt fort zu
fallen Auf einigen der bisher überſchwemmten Eifenbahnen
werden wieder Züge abgelaſſen Nach Berichten aus anderen
Theilen des Ohiothales herrſcht dort fürchterliches Elend indem
Tauſende von Einwohnern obdachlos und verarmt ſind Seitens
der Regierung und des Publikums wird viel zur Linderung des
großen Nothſtandes gethan

Probinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

s8 Naumburg 20 Febr Vor hieſigem Schwurgericht
ſtanden geſtern der Wagenſchieber Karl Chr G Förſter vonWeißenfels 1857 zu Markröhlitz geboren unter der Anklage des

vor dem Amtsgericht zu Weißenfels geleiſteten Mein
eides und ſeine Wirthin die verwittwete Fuhrmann Wilhelmine
Gries geb Saupe 1839 in Kayna bei e geboren unter
Anklage der Verleitung zum wiſſentlichen Meineide in einer von
ihr angeſtrengten Privatklage Obgleich beide leugneten wurdenſie durch von 13 Feugen überführt und je zu
1 Jahr 6 Mon Zuchthaus Ehrverluſt dauernder Unfähigkeit als

eugen und Erſtattung der Koſten verurtheilt Die zweite Ver
handlung betraf den 1850 zu r geborenen wiederholt be
ſtraften Stubenmaler Aug Jul Krumbholz von Naumburg
der am 16 Jan e in einer ihm durchaus fernliegenden Unterſuchungs
ſache gegen Silberberg in Halle nach der Anklage als Zeuge
einen wiſſentlichen Meineid geleiſtet indem er nach ſeinen Vorſtrafen befragt erklärte er ſeinur beim Militär beſtraft worden während

ihm noch andere erlittene Strafen nachgewieſen wurden Trotz
der Vertheidigung durch Juſt Rath Lüdicke ſprachen die Ge
ſchworenen das Schuldig wegen fahrläſſigen Meineides nahmen
aber an daß er ſeine Ausſage widerrufen ehe ein Rechtsnach
theil dadurch entſtanden weshalb ſeine Freiſprechung erfolgte
a ſchloſſen die Verhandlungen der erſten vom Publikum ſehr

eſuchten diesjährigen Schwurgerichtsperiode
O Witteuberg 20 Febr Seit kurzem iſt unter einem Theile

unſerer Fleiſcher ein ſehr angenehmer Konkurrenzkonflikt
gu gebrochen und infolgedeſſen der Preis des Schweinefleiſches
z B bei einzelnen Fleiſchern von 70 Pf auf 48 Pf herab
Wort worden Jn hieſigen kommerziellen Kreiſen regt ſich
ebhaft das Verlangen nach Anſchluß an die Handelskammer

Halle a S Die kgl Regierung hat ſich dem Wunſche nicht
entgegengeſtellt und zunächſt Erhebungen über die Anzahl der
Firmen die den Anſchluß für wünſchenswerth halten und über
deren Steuerverhältniſſe angeordnet Heute wurde hier ein
Stück Land zu einem Preiſe verkauft der ſehr an die Steigerung
der Boden preiſe in einer Großſtadt erinnert Es wurde ein
Ackerſtück das an der Lutherſtraße in unmittelbarer Nähe der

Stadt ſegene ſogenannte Lindenfeld das vor etwa 20 Jahren
für 700 Thlr angekauft wurde für 10,000 M verkauft und baar
bezahlt Das Grundſtück liegt gegenüber dem für das neue
Gymnaſium en ſehr nahe an dem für das Central
gefängniß gewählten Platze und nahe der Eiſenbahn alſo un
gewöhnlich günſtig für Bauzwecke Heute nachmittag preßte
ein rn den Schornſtein eines Bäckers beim
Kehren auseinander ſo daß er zuſammenſtürzte den er
ſchrockenen Schornſteinfeger aber nicht beſchädigte

Nordhauſen 20 Febr Am 6 I v J kam es in
dem zum hieſigen Kreiſe gehörigen Dorfe Wernro de zu Ruhe
ſtörungen die wie ſ Z berichtet dadurch herbeigeführt
wurden daß eine große Anzahl Einwohner ſich weigerte die in
einer r eingeforderten Koſtenbeträge von je
3,31 M zu zahlen weil man glaubte hierzu noch nicht ver
pflichtet r ſein da bei der General Kommiſſion eine Friſtung
nachgeſucht worden Es wurden daher unter Widerſtand und im
Beiſein eines telegraphiſch aus Nordhauſen beorderten Gendarmen
bei einigen Einwohnern Pfändungen vorgenommen Andern
Tags traf die Friſtbewilligung von der Generalkommiſſion ein
Wer ſollten nun die durch die damalige Pfändung entſtandenen

ſten von je etwa 2 M beigetrieben werden zu welchem Zweck
der Vollziehungsbeamte wiederum in Wernrode erſchien Dies
mal war indeß auf höhere Anordnung gleich ein Gendarm mit
zugegen und in deſſen Beiſein konnte jetzt ohne weſentliche Ruhe
törung die Einforderung erfolgen Jm Hoftheäter zu
Sondershauſen findet morgen eine Fremdenvorſtellung
ſtatt gegeben wird Wagner s Lohengrin

K Torgan 20 Febr Freitag den 4 April findet von
12 Uhr ab auf dem königl Geſtüthofe Graditz Stunden

von hier die diesjährige Auktion von Graditzer Geſtüt
Pferden ſtatt Es werden einige 50 Stück vierjährige und
ältere Hengſte Wallache und Stuten incl mehrerer junger zu
Rennzwecken geeigneter VollblutPferde ſowie einige Fohlen ver
kauft werden Die hierauf bezüglichen Auktionsliſten werden auf
Verlangen vom 15 März ab durch die königl Geſtüt Expedition
überſandt Sachverſtändige ſprechen ſich über die bereits auf
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jonsPferde ſehr günſtig ans Der ſchongelt ne jetzt aber ſchwer teant daniederliegende
je e Poſtdirektor Herr Steude wird ſicherem Vernehmen nach

bin dem 1 Juni in den Ruheſtand treten Als ſein Nachfolger
Wird der Poſtdirektor Raab aus Guhrau bezeichnet

e Eisleben 20 Febr Hier hat ſich ein Comité zur Er
richtung eines Denkmals für Friedrich König des
enialen Erfinders der Schnellpreſſe gebildet und geſternben erſten öffentlichen Aufruf zur Sammlung von Bei

trägen erlaſſen Dieſes Comité iſt aus dem hieſigen Ge
werbeverein hervorgegangen und in deſſen Sitzung vom
17 v M definitiv konſtituirt Die unterzeichneten Mitglieder
ind die Herren P Nöſſelt E Gräfenhan B Reichardt EWeh und A Klöppel Ueber die Art der Ausführung des

Monuments wird erſt dann ein Beſchluß gefaßt werden wenn ein
Üeberblick über die eingegangenen Mittel möglich iſt Zur Ent
hüllung iſt der 17 April 1886 der 112 Geburtstag Königs in
Ausſicht genommen Heute wurde in einer Miete eines
Gärtners von Arbeitern ein todtes in Leinwand gewickeltes
neugeborenes Kind aufgefunden

M Erfurt 20 Febr Heute nachmittag krachte an der Mauer
des hieſigen Außenfriedhofes es fand St das Begräbniß des
verunglückten Bahnbeamten ſtatt ein Schuß Er beſiegelte das
Ende des Feldmeſſers Adolph Tiede Derſelbe hatte ſich mitten
durch das Herz geſchoſſen Neben dem Entſeelten lag ein doppel
länfines Piſtol deſſen einer Lauf noch geladen war Jn einer
Pocktaſche befand ſich ein Brief welcher das Vorhaben des
P annes bekundete und den Wunſch nach einem einfachen Begräb
niſſe ausſprach Das dazu erforderliche Geld liege in der Woh
nung des Verſtorbenen Das Motiv zur That war nicht an
gegeben

Könuern 20 Febr Jm Gaſthof zur Preußiſchen Krone
hier findet nächſten Donnerſtag 28 von mittags 1 Uhr an
eine Verſammhung ſtatt behufs Konſtituirung eines Vereins
ur Bekämpfung der Vagabondage in der Ephorie
önnern Jedermann der ſich für dieſe Sache intereſſirt iſt

willkommen

ab Ruhland 20 Febr Heute wurde die wie ſchon be
richtet am Sonntag ermordet aufgefundene 45 Jahre alte
Handelsfrau Emilie ſeparirte Förſter geb Schäfer
aus Arnsdorf beerdigt Der Frau iſt der Schädel zerſchmettert
und ein Auge eingeſchlagen worden Der Mörder hat die That
wahrſcheinlich mit einem neben der Leiche liegenden zu einem
Knüppel zugerichteten Fichtenſtamme ausgeführt Die Ermordete
war ihrer ſich auf ca 20 M belaufenden Baarſchaft beraubt
und der Korb der Frau zeigte Spuren daß blutige Hände darin
herumgewühlt hatten

2 Köthen 20 Febr Kaum haben ſich die Gemüther welche
durch den am Sonntag hier verübten von mir bereits gemeldeten
Mord beziehungsweiſe Selbſtmord der Eheleute Dönicke auf das
höchſte erregt waren in etwas beruhigt ſo durcheilt bereits
wieder die Kunde von einem ähnlichen blutigen Ver
brechen unſere Stadt Der 19jährige Klempnergeſelle Pinkau
verſuchte nämlich geſtern die unverehelichte Marie Schönemann
von hier welche früher mit ihm ein Liebesverhältniß unterhalten
hatte dadurch daß er auf dem nach Geuz führenden Wege zwei
Schüſſe auf dieſelbe abfeuerte zu tödten Glücklicherweiſe traf
nur ein Schuß welcher der Schönemann eine leichte Verletzung
in der Nähe der rechten Hüfte beibrachte Nach der That ver
ſuchte Pinkau ſich ſelbſt zu tödten und feuerte mehrere Schüſſe
gegen ſich ab Jnfolge der Verletzungen iſt P bereits ver
ſchieden Die Verletzung der S giebt zu ernſtlichen Beſorgniſſen
keinen Anlaß da die Kugel ſofort aus der Wunde entfernt
werden konnte Ueber die Motive welche Anlaß zu der unſeligen
That gegeben haben ſollen erzählt man ſich hier folgendes Die
S unterhielt früher ein Verhältniß mit einem hier wohnhaften
Schriftſetzer das nicht ohne Folgen blieb Der Schriftſetzer
verließ die Stadt nach einiger Zeit Während ſeiner Abweſenheit
knüpfte Pinkau mit der S ein Verhältniß an das von dem
Mädchen aber gelöſt wurde als der Vater des Kindes nach hier
zurückkehrte und eine Ausſöhnung mit demſelben ſtattgefunden
hatte Wegen verſchmähter Liebe hat nun P auf die oben ge
ſchilderte Weiſe Rache nehmen wollen

H Vernburg 20 Febr Das bei einem hieſigen Rechtsanwalt
in Dienſten ſtehende Hausmädchen zeigte vor einigen Tagen ein
ſonderbares Benehmen und erklärte auf Befragen ſeiner Herrſchaft
daß es krank ſei Der herbeigerufene Arzt konſtatirte nach ſtatt
gehabter Unterſüchung daß das Mädchen an einer nicht beſtimmt
erkennbaren innerlichen Krankheit leide oder aber kurz vor der Nieder
kunft ſtehe Da der Frau des Rechtsanwalts ſchon vor einiger
Zeit der Zuſtand des Mädchens auffällig erſchienen wurde eine
Hebamme zu Rathe gezogen welche denn auch mit Beſtimmtheit
wahrnahm daß das Mädchen vor kurzem geboren haben müſſe
Bei der ſofort vorgenommenen Durchſuchung der Schlafkammer
fand ſich hinter dem Bette mit einem alten Rocke bedeckt die
Leiche eines neugeborenen Kindes vor Durch die Unter
ſuchung hat ſich herausgeſtellt daß das Kind lebensfähig geweſen
und durch Zerreißen der Nabelſchnur an Verblutung verſtorben
iſt Ob ein Verbrechen oder Le grobe Fahrläſſigkeit ſeitens des
Mädchens vorliegt iſt noch feſtzuſtellen

d Zerbſt 20 Febr Der geſtrige Viehmarkt war ſehr
ſtark bezogen Es waren ca 1800 Pferde 400 Stück Rindvieh
und 4000 Schweine incl 1500 Ferken aufgetrieben Der Umſatz
war im Verhältniß nicht bedeutend genug für Pferde wurden

ziemlich hohe Preiſe verlangt Auch die Ferken waren ſehr
theuer während für Rindvieh und Schweine mittlere Preiſe ge
zahlt wurden

Jena 19 Febr Mit dem rer 6 akademiſchen
Konzerte wurde die Konzertſaiſon für dieſes Winterſemeſter in
würdiger Weiſe geſchloſſen Auch diesmal iſt Herrn Hofrath
Gille für ſeine Verdienſte durch Heranziehung zahlreicher künſt
leriſcher Kräfte unſerm kunſtliebenden Publikum große Genüſſe ver
ſchafft zu haben ganz beſondere Anerkennung auszuſprechen Wahr
hat ſtürmiſchen Beifall fanden im geſtrigen Konzerte die Klavier
vorträge des noch ſehr jungen Pianiſten Alfred Reiſenauer
aus Königsberg welcher das Klavierkonzert Nr 5 Es dur von
Beethoven und das Liſztſche Klavierkonzert Nr 1 in Es dur mit
virtuoſer Technik und emineuter Kraft und Ausdauer zum Vor
trage brachte Alfred Reiſenauer gehört der Liſztſchen Schule an
und hat bis jetzt nur in Norddeutſchland konzertirt

O Gera 19 Febr Der hieſige Unfallverſicherungs
verein zählt z Z 67 Mitglieder welche 4990 Arbeiter verſichert
aben mit einer Verſicherungsſumme von 2905,781 M Ein
Nitglied hat 616 Arbeiter verſichert das Minimum der von

einem Mitgliede verſicherten Arbeiter iſt I Mann Der Durch
chnittslohn beträgt 618,77 M An Prämien vereinnahmte der
erein 13,335 was einen Durchſchnittsbetrag für einen

Arbeiter von 2,94 M ergiebt Unfälle kamen 136 vor Auf
342 Arbeiter kommt demnach ein Unfall Zwei haftpflichtige
Fälle erforderten einen Betrag von 4663 M dez 1226 M Jn
dem einen Falle handelte es ſich um einen verlorenen Arm in
dem andern um eine Hand Bei einem lich kamen 19 Un

fälle vor bei 13 Mitgliedern nur je ein Fall Für alle Unfälle
belief ſich die Entſchädigung auf 8724 darin ſind 1067 M
Kur und Begräbnißkoſten enthalten Jn einem Falle währ e die
Arbeitsunfähigkeit 12 Wochen in einem Falle 10 Wochen in

9 Fällen je 5 Tage 41 Unfälle kamen vor in Webereien 32 in
Eiſengießereien 12 in Werkzeugfabriken 12 im Baugewerbe c

rauereien 2 bei der Feuerwehr Die Geſammteinnahme

e Leivzig 20 Febr Heute verhaftete die Polizei bei
einem Pfandleiher einen Menſchen welcher einen Paletot zum
Verſatz bringen wollte Wie ſich herausſtellte hatte man einen
efährlichen Paletotmarder erwiſcht der hier und in Halle
ein Gewerbe getrieben hatte Er verfuhr dabei ſo daß er

bier agtohlene Ueberzieher in Halle dort geſtohlene aber hier
erſetzte

UniverſitätsNachrichten
Berlin Die juriſtiſche Fakultät hat den Biſchof der

evangeliſchen Landeskirche augsburger Be eprriſfes in Sieben

bürgen Dr theol Teutſch eſchriftſtelleriſchen Leiſtungen auf dem Gebiete des evangeliſchen
Kirchenrechts honoris causa zum Dr juris promovirt Teutſch iſt
für die Wahrung der Rechte des Deutſchthums mannhaft ein
getreten und hat ſich die Pflege der Vorbildung der dortigen
Geiſtlichen und des Lehrerſtandes an deutſchen Univerſitäten und
mit deutſcher Wiſſenſchaft auch unter den neuerdings ein
S Schwierigkeiten auf das äußerſte angelegen ſein
aſſen

8 Leipzig 20 Febr Die r ä Fakultät unſerer
Univerſität feierte in vergangener Woche fünf goldene
Magiſterjubiläen Es betrafen dieſe die Geiſtlichen Pfarrer
Putzer in Radeberg Pfarrer Meyer in Peritz Pfarrer
Kummer in Dresden Superintendent Bruder in Rochlitz und
den bekannten Orientaliſten Simſon in Königsberg

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Wir theilten ſchon vor einigen Tagen die Vermuthung mit

daß die Königl Verwaltung des Muſeums in Berlin ſich
ſchon vor der Bewilligung der 2 Millionen durch den Landtag
das Vorkaufsrecht für die bedeutendſten Gemälde
der Sammlung des Herzogs von Malborough
Blenheim geſichert habe Jſt dies der Fall dann erhält das
Muſeum eine Bereicherung ohne Gleichen um welche es alle
andern Muſeen Euxopas beneiden werden Das HauptMeiſter
werk der Blenheim ſchen Sammlung iſt ein großes Gemälde
von Raffgel die heilige Familie darſtellend und
unter dem Namen Madomna degli Ansidei bekannt nach der
Familie zu Perugia für deren Kapelle die an der Pfarrkirche
angebaut war es gemalt wurde Jm vorigen Jahrhundert kam
das Gemälde von dort in die Sammlung des Lord Spencer
von dem es ſich auf die Familie Malborough vererbte Das
Bild trägt den Namenszug Raffaels nebſt dem Datum Florenz
1505 der Stil deſſelben bezeichnet den Uebergang von der
erſten peruginiſchen Manier zu der zweiten der florentiniſchen
Periode des großen Meiſters Es iſt
Raffaels welches ſich nech im Privatbeſitzbefindet
dabei ungleich bedeutender als diejenigen ſeiner
Gemälde welche in den letzten Jahrzehnten zum
Verkauf gekommen ſind Jedenfalls ſteht es weit über
dem viel kleineren Bilde von Rafael welches das Britiſh
Muſeum vor einigen Jahren für 40,000 Litr vom Lord Garvagh
erworben hat Außer dieſem Raffael beſitzt die Samm
lung mehrere Rubens und einen van Dyck aller
erſten Ranges Die meiſten Bilder derſelben gehören der
niederländiſchen niederdeutſchen und flämiſchen Schule an
Der Herzog von Malborough hat ſeine Bibliothek bereits ver
ſteigern laſſen dabei aber kein beſonders gutes Geſchäft gemachtebenſo wie dies auch bei der Bibliothek Aſhburnham e ge
weſen Binnen wenigen Tagen dürfte der Abſchluß des Verkaufs
der Galerie gemeldet werden

Kaiſer Wilhelm bei Bar ſur Aube
Die Notiz daß am bevorſtehenden 27 Febr 70 Jahre verfloſſen

ſein werden ſeit Kaiſer Wilhelm für ſeine Betheiligung an
der Schlacht bei Bar ſur Aube den ruſſiſchen St Georgs
orden erhalten hat bedarf einer Richtigſtellung in betreff des

aktums der Verleihung dieſes Ordens welche nicht am Tage der
chlacht ſondern am 5 März erfolgte Der Hergang iſt folgender

geweſen Am 27 Febr 1814 an den ſich für unſern Kaiſer ſomanche rühmliche Erinnerungen knüpfen ließ König Friedrich

Wilhelm III ſchon morgens 7 Uhr ſeine beiden älteſten Söhne zu
ſich rufen und ſagte ihnen Wir haben heute Bataille reitet
voraus 8 komme nach exponirt Euch nicht unnütz verſteht Jhr
mich Beide Prinzen ſtiegen ſogleich zu Pferde und ritten zu
dem ruſſiſchen kommandirenden General Fürſten Wittgenſtein
hinaus Bald folgte ihnen der König in einer ruſſiſchen Feld
droſchke und ſtieg ebenfalls zu Pferde Das Gefecht drehte ſich
um die Weinberge an einem leichten Höhenzuge dieſelben waren
von den Franzoſen beſetzt und wurden hartnäckig gegen dieruſſiſchen Druppen vertheidigt Es war zuerſt ruſſiſche Reiterei
das Küraſſir Regiment Pſkow gegen die Weinberge vorgegangen
hatte ſich jedoch erfolgslos zurückziehen müſſen worauf ein neuer
Angriff der ruſſiſchen Jnfanterie der Regimenter Kaluga und
Mohilno ſtattfand den der König von ſeiner Stellung aus
beobachtete Eins dieſer Regimenter drängte ganz beſonders
tapfer und nachdrücklich vor und mußte zahlreiche Verwundete
zurücktragen laſſen Der König um den Namen des Regiments
zu erfahren ſagte zum Prinzen Wilhelm Reite einmal zurück
und erkundige Dich was das für ein Regiment iſt und von welchem

mehren Ohne ſich einen Augenblick zu beſinnen gab der
Prinz ſeinem Pferde die Sporen und ſprengte gegen die fechtenden Bataillone an den Weinbergen von wo die Verwundeten

des Regiments Kaluga zurückkamen Die Soldaten wurden durch
das r des jungen preußiſchen Prinzen mitten im Feuer
freudig bewegt und drangen mit friſchem Muth gegen den Feind
vor Ganz unbefangen und als ob ihn gar keine Kugel treffen
könnte erkundigte der Prinz ſich nach dem Namen des Regiments
überzählte die bis dahin Verwundeten und rapportirke dann
ſeinem königl Vater was er geſehen und gehört Der König
hörte die Meldung ſchweigend an ohne durch einen Blick oder
eine Miene anzudeuten daß er etwas Außerordentliches an dem
ganzen Vorgange finde Dieſer wurde damals im Hauptquartier
viel erzählt auch Kaiſer Alexander verlieh dem Prinzen die erſte
kriegeriſche Auszeichnung welche deſſen Bruſt ſchmückte die
4 Klaſſe des St GeorgenOrdens welche nur für eine That
perſönlicher Tapferkeit gegeben wird
Kreuz ſollte ihm infolge dieſes muthigen Benehmens zu theil
werden Als der Kaiſer von Rußland dieſe Abſicht des Königs
erfuhr beſchloß er mit der Verleihung des GeorgenOrdens zu
warten Der König wünſchte aber daß an dem bedeutungsreichen
Tage des 10 März zugleich dem erſten Jahrestage der Stiftung
des Eiſernen Kreuzes der Prinz nur an ſeine Mutter und an die
eiſerne gewaltige Zeit des Kampfes gegen fremde Zwingherrſchaft
erinnert werde die ſich in dem Sinnbilde des Eiſernen Kreuzes
ausprägte und ſo erfolgte die Verleihung des ruſſiſchen Kriegs
ordens fünf Tage vor der des preußiſchen alſo am 5 März
Auf die Schlacht bei Barſur Aube iſt auch eine beſondere
Medaille geprägt auf welcher ein Krieger mit beiden Fäuſten
eine Keule ſchwingend mit dieſer auf den bereits am Boden
liegenden Gegner der mit der Linken den Schild zur Abwehr
entgegenſtreckt niederſchlägt Die Deputation des Regiments
Kaluga an deren Spitze ſich der Großfürſt Nicolajewitſch befinden
und die aus dem Commandeur einem Offizier jeder Charge einem
Feldwebel Unteroffizier und Gemeinen beſtehen wird erhält
J ſeeglin Quartiere und Verpflegung auf Koſten unſeres

aiſers r
Vermiſchtes

die in einer Broſchüre des jüngeren Dr Pirchow enthaltenen
bekannten Bemerkungen über die kräftigenden muskelſtärkenden

O in
e betrug 165,755 das Vereinsvermögen beträgt

zu Herrmannſtadt wegen ſeiner

das beſte Werk d

Regiment die vielen Bleſſirten ſind die ſich jeden Augenblick P

Aber auch das Eiſerne

Der preußiſche Parademarſch In Anknüpfung an

vor kurzem im Abgeordnetenhauſe Erwähnung that wird in dem
Schwäb Merkur folgende Epiſode aus der Schlacht bei König
rätz mitgetheilt Eine pommerſche Brigade rückte unter den
längen des Preußenliedes zum Sturm gegen die öſterreichiſche

Stellung vor Unaufhaltſam in gleichein Schritt und Tritt
wie eine eherne Mauer rückten die Braven vorwärts un
bekümmert um die Lücken welche die feindlichen Kugeln riſſen

s war ein impoſantes Schauſpiel der öſterreichiſche General
war vollſtändig ſtarr und ſagte zu ſeiner Umgebung Nun ſehen

ie bloß mal an die Sch die bilden ſich ein ſie wären
auf dem GzeWplas Fünf Minuten ſpäter war die ſtarke
öſterreichiſche Stellung genommen und der Feind zerſchmetert

enn man fügt der Berichterſtatter hinzu wie wir im ver
floſſenen Jahre Gelegenheit hat in Nancy Verdun oder ander
wärts franzöſiſche Jnfanterie exerzieren und marſchieren zu ſehen
und man vergleicht damit die markige bodenerſchütternde Kraft
welche ſich beim Exerzieren der pommerſchen und oſtpreußiſchen
Grenadiere oder der altbairiſchen Brigade in Metz oder unſerer
Schwaben und Sachſen in Straßburg kundgiebt ſo gewinnt man
ein geradezu erhebendes Gefühl echt eutſcher Kraft und
Männlichkeit welches ſich bei den Uebungen unſerer deutſchen
Soldaten äußert Wir wollen unſere Gegner nicht unter
ſchätzen auch ſie ſind wie bekannt mit ſoldatiſchen Eigenſchaften
ausgerüſtet immerhin hatten wir dabei das Gefühl mit
welchem wir auch dieſe Betrachtung ſchließen Lieb Vaterland
kannſt ruhig ſein

4 Verſteigerung von Originalbriefen Lord Byrons
Jn London würde am 18 d ein Band mit neunzehn langen
eigenhändigen Originalbriefen Lord Byrons an ſeine Mutter inNewſtead Abbeh geſchrieben 1809 1810 und 1811 meiſtens

vom Auslande welche zuſammen nicht weniger als 80 großeQuartſeiten füllen berſtelgert Das auf einem Briefe aus
Griechenland markirte Porto beträgt 21 s 6 d Sämmtliche
Briefe ſind ausgezeichnet erhalten und in Maroquin prächtig ge
bunden Die intereſſanten Briefe gingen für 283 Pfd Sterl 10 s
in den Beſitz eines amerikaniſchen Kunſtliebhabers über

t Schach Aus London wird uns mitgetheilt Steinitz hat
Zuckertort zu einem Match um 1000 Pſd Sterl herausgefordert
welcher in dieſem Frühjahre in London zum Austrag kommen
wird Beide Schachſpieler befinden ſich augenblicklich in Amerika

Ulmer Münſterlotterie Bei der am 18 begonnenen
t t 2 Serie der Münſterlooſe entfiel ein Gewinn von
30,000 M auf Nr 294497

Mit i auf die vor kurzem erfolgte Verurtheilung des Bankiers Sternberg werden wir erſucht
noch folgendes mitzutheilen Durch die Gerichtsverhandlung iſt
die Thatſache feſtgeſtellt daß die 40 Proz Einzahlung bei Grün

ung der Vereinsbank geleiſtet ſind und Sternberg deshalb wegen
des Klagepunktes freigeſprochen wurde nach welchem die im
Proſpekt gemachte Angabe es ſeien 40 Proz einbezahlt eine
Verſchleierung bilden ſollte Ferner erklärte ſowohl der Staats
anwalt wie auch der Gerichtshof es ſtehe nach der ſtattgehabten
Beweisaufnahme feſt daß Sternberg weder jemand hobe ſchädigen
wollen noch geſchädigt habe und daß er ſich auch keinen wider
rechtlichen Vermögensvortheil habe verſchaffen wollen Der Ge
richtshof erkannte wie ſchon mitgetheilt den Angeklagten nur des
Verſtoßes gegen 8 149 ad 1 für aſgrtin und erkannte deswegen
auf eine 14tägige Gefängnißſtrafe n Anſehung der übrigen
zur Anklage ſtehenden Punkte wurde auf Freiſprechung erkannt

Verurtheiluug Aus London ſchreibt man Die ſeche
Burſchen welche vor einigen Wochen das Strafſchulſchiff Clarence
in Brand ſteckten wurden geſtern vor den Aſſiſſen zu Liverpool
zu je fünf Jahren Zwangsarbeit verurtheilt

Perſonalnachrichten Der am Dienstag noch recht
bedenkliche J wand des von einem Schlaganfall betroffenen Ab

W öwe Bochum hatte ſich am Mittwoch früh erheblich
gebeſſert

Hanudels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börfſe 20 Febr Obgleich die überwiegend gute Be

hauptung der geſtrigen Kurſe die heutige Börſe wie ſchon telegraphiſch ge
meldet ziemlich feſt erſcheinen ließ ſo machte die ungemeine Schwerfälligkeit
des Verkehrs jedenfalls keinen erfreulichen Eindruck Der Schluß brachte keine
weſentliche Veränderung Man notirte Kreditaktien 534 5 4 Franzoſen
529 8 Lombarden 244 3 Mecklenburger 204 3 Malnzer
199 Oſtpreußen 1072 Marienburger 822 Elbethalbahn 335
bis 6 Gotthardbahn 96, 7 Diskonto r 195 6149 9 Laurahütte 111 Dortmunder Union

4

Kontinental Gas Aktien Geſellſchaft in Deſſau Jn der
am 20 d in Deſſau ſtattgehabten Generalverſammlung wurde die Emiſſion
von 5 Millionen Mark 42 prozentiger zu 105 Proz rückzahlbarer Prioritäten
beſchloſſen Dieſelben ſind von der Deutſchen Bank und der Berliner Handels
geſellſchaft feſt übernommen und bereits im Kreiſe der Klientel beider Banken
placirt ſo daß eine Einführung an der Börſe nicht in Frage kommt Doch
ſoll die Notirung im amtlichen Kursblatt ſpäter veranlaßt werden

John Suffield u Comp Kurzwaarengeſchäft en gros in Birmingham erklärten ſich inſolvent Die Paſſiva der Firma betragen 42,500 Pfd Stert

die Akttva 38,900 Pfd Sterl
Dividenden Anhalt Deſſauiſche Landesbank 7 Proz

Bremer Vereinsbank 5 Proz Bremiſche Hypothekenbank
3 Proz Hannoverſche Papierfabriken 10 Proz Neuendorfer
Aktienſpinnerei 5 Proz

Halleſche Getreide und Produktenbörſe
Bericht des Vörſen Vereins Sekr Halle 21 Febr
reiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000

Mittelqualitäten 170 175 Mark beſſere bis 179 Mark
feinſter märkiſcher bis 187 Mark Roggen 1000
144 158 Mark Gerſte 1000 Kilo Land 160 175 Mark
feine Chevalier bis 190 Mark Futtergerſte 135 145 Mark
Gerſtenm alz 100 Kilo prima Qualität 28,50 29,50 M Hafer
1000 Kilo 143 155 M Hülſenfrüchte 1000 Kilo Viktoria
erbſen 190 205 M Linſen 100 Kilo 24 36 M Kümmel
100 Kilo 53 54 M Stärke 100 Kilo 36,00 M Spiritus
10,900 Liter Proz loco feſt Kartoffel 48,25 Rüben o A
Rüböl 100 Kilo 66,50 M matt Solaröl 100 Kilo 0,825 30
13 19 Mark Malzkeime 100 Kilo dunkle 8,50 MarlNee 11 Mark Futtermehl 100 Kilo 14 M Kleie

oggen 100 K 12,25 Weizenſchale 11,00 M n
re M Oelkuchen 100 Ko fremde 15,30 Markt

ieſige

Bericht von H Wagner Sohn Halle 21 sehr
Wir haben nuverändert zu notiren Weizen 12 äcke
à 85 Ko br feinſter bis 186 mittlerer 168 174 M
geringer unter Notiz Roggen 12 Säcke à 84 Ko br
feiner 156 Mark abfallende Sorten unter Notiz12 Säcke à 75 Ko br feine Qualitäten 153 168
mirtlere 135 144 geringere 120 126 M Hafer
12 Säcke à 50 Ko br 90 96 M Viktoria Erbſen
12 Säcke à 90 Ko br bis 216 M Raps 12 Säcke
à 76 Ko br M Rübſen 12 Säcke à 76 Kilo br M
Mais 1000 Ko n Donau do amerikaniſchere 148 M Lupinen pr 1000 Ko n M Kümmel p

n n
Magdeburger Börfe 20 Febr Granulated 31,50 32,00 geheI 31,00 Kryſang der II 30,50 r Kornzucker don 96 60 r

Kornzucker von 95 26,90 26,30 M Kornzucker von 94 25
ornzucker Rend 88 25,60 25,90 M Nachprod 88

9092 0 00 oFeſter mittags Tend nachm Ancenehm Brodra M Brodels e Ken denn ſ en le nM Tendenz Jortdauernd ſeſt Die Aelteſen der Kaufmannſchaſt

Waſſerſtands Nachrichten
Saale Halle 20 Febr ads Unterd 1,98 21 Febr morg 1,9820 Febr abs Un 21an Se Hberp e We er m 250

Wirkungen des Parademarſches deren der Abg Dr Langerhans

Unſtrut Artern 29 Febr am Brüden Pegel 0,95
Elbe 20 Febr Magdeburg 2,18 66 Wittenberg 221,96 ward d Daher Febr 48 Roßla

h

e



e

Karſſtr r Ävport ier anchung

A Scheibe Fa 6 Canitz
Kurſtt 2

hält ihr Lager vorzüglicher Biere den Herren Wirthen und Privaten beſtens empfohlen

Wemnkkle Bieres
Culmb Exportbier 1 Culmb Act ExporthbierbrauereiGalmbaoer WVersandtbior W
Moerseburger Schwarzbier Berger Mergeburg
Zorbster Bittorbier Lorenz Pfahmenbergdöhne Jerpot

f Lagerbier A Riopeck Co
Kösonor Weissbier

Melle Bieres
Pilsener ILagerbier I Pilsener Actienbrauerei

6 Brückner Kösen
Berliner Woissbior J D Noeweos Beriin

HBAösener Weizoniagerbier 6 Brückner
Ganitz Malz Porterhbier Kösen

Für abſolute Echtheit der vorſtehenden reingehaltenen und ſtets gut gepflegten Biere hafte ich mit meiner Firma
Da es vielfach vorkommt daß fremde Biere auf die von mir im Umlauf befindlichen Flaſchen gezogen werden und ſo eine Tänſchung bei den r e

Conſumenten hervorgerufen wird mache ich wiederholt darauf aufmerkſam da alle meinen Kellereien entnommenen Flaſchenbiere nur mit Korken J Qa
lität nicht Patentverſchluß verſchloſſen ſind welche auf der einen Seite meinen eingebrannten Firmafſtempel C G Canitz Bierdepot tragen müſſen e

e

u
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Der Zutritt in meine Kellereien iſt den geehrten Conſumenten zu jeder Tageszeit und gern geſtattet
Hochachtungsvoll

Holl Jalonsien
Js8ugjalonſten für Schaufenſter

beſter Schutz gegen die Sonnenſtrahlen
Durch Caſſaeinkäufe und Vergrößzerung meiner Werkftatt

bin ich in den Stand geſetzt nur gute und bei elegantem Ausſeheu
billige Jalouſien zu liefern Beſonders empfehle

Zug Jalouſten für Schaufenſter
welche in geöffnetem Zuſtande freie Durchſicht gewähren und doch gegen
die Sonnenſtrahlen fchützen

Gute Franz Ruclolph Gut
Tiſchlermeiſter

alle aS Krauſenſtraße

h L a

m S x h e uJ kennee S e eJ u iS re ee e

eEn gros oachimsthal En detailDe Große Klausſtraße 41 neben Hötel Stadt gürich S

Ae3qnte Knaben Anzüge ſſ 4 ſ Joppen u W Arbeitssachenen tet Walden Aue e gen ea nhlette Stoff Röcke n Mit 15 30 Jaquettse an arurRockanröge W von Mk 15 30 m Caeee on M 225 ne e tra ilise Preivo in e in e x
Pockdier Schiller F

8 für Reſtaurateure t Zerigme in vielen Muſtern
e E E Krauso Feipnigerſtrahe 31

FranenIuiſrie Schule ind denfengt ſir Nſern

Halle a Albrechtſtraße 32
Zum 1 März werden für die Curſe Buchführung undSchülerinnen aufgenommen Anmeldungen bei Vo herin Putzmachen

E Wildhagen,

Ametiom
von landwirthſchaftlichem Jnventar auf Rittergut SöTeutſchenthal Station der Ha ecCaſſeler Bahm ynſtedt bei

Mittwoch den 27 Februar d d von Vormittag 9 Uhr ah
U ſämmtlich vorhandenes z todtes Wirth a nventar unter
en im Termine bekannt zu mach en en ingungen öffentlich meiſtbietend

verkauft Zum Verkauf kom2 ſehr gute Pferde46 Stück Rindvieh

400 Mutterſchafe
20 et Schweine ch rohe und kleine
alle Maſchinen die zur Landwirthſchaft gehören
ſowie Wagen Pflüge Eggen Krümmer S Isen en z anderes mehr

therSonnabend den 23 Februar ſteht wieder

J ein Transport Däniſcher Arbeits
V pferde ſowie Huunöberſcher Reit

n Pierre bei mir zum Verkauf
Wilhelm Trautmann

Zu Conrmanden Anzügen
habe aus dem Ausverkauf noch eine Partie

gute Stoffe ſehr billig abzugebenD h ß 9 m g i n
Einen großen Poſten

schwarzem schweren Seidenrips
Meter 3 Mark 75 Pfg

schwarzem schweren SeidenkKöper
Meter 4 Mark 25 Pfg

schwarzem rein woll Cachemire
doppeltbreit Meter 1,50 2,50 Mark

schwarzem acca Lustre
empfehle zu Confirmations Kleidern in reeller fehlerfreier Waare zu

obigen billigen Preiſen

g

Handwerkermeister Verein
Die Bibliothek des Vereins befindet ſich jetzt Pergga e 1 eine

Treppe beim Schornſteinfegermeiſter Fischer Ausgabe re
Bücher findet jeden Montag und Donnerstag von 7
wird um rege Benutzung der Bibliothek gebeten Der V

echſel der
r ſtatt Es

orſtand

Behufs n des Vereins zur Bekämpfun ein der Ephorie Cönnern werden Diejienigen welche ſich dieſe Sache intereſſiren auf Donnerstag den ruar Mütags 1 Uhr in der
Preußiſchen Krone zu Cönnern ierdurch höflichſt eingeladen

Das Cpomité

Suerfurt
Gneiſt Görck SerbenR NenbaurMeyerSchmidt 9

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

T S5 Bee S e

Masken

85 JRobert Gohn

r S 3e Herrenſachen
werden ſauber ch rich ergnigtBechershof 12 2 Berger

I OBRERECA
Sonnta den 24 Februar großer

all wozu alle Freunde von
nah und fern ergebenſt einladet

Meinert
Anzüge ſind von Sonntag tag

im Lokale zu haben Jur gute Speiſenund Getränke iſt beſtens geſorgt

Gutenberg Sonntag d 24 Febr
J Maskenball im Kloſtermann ſchen
wen er ergebenſt ein

r Verein Geſelligkeit

Familien Nachrichten
TodesAnzeige

Geſtern Mittag zwiſchen 1 und 2 Uhr
ſtarb plötzlich nach kurzem Krankenlager
unſer lieber Vater Groß und
t Friedrich Bauer im Alter von

ahren 8 Monaten
ies zeigen an

e trauernden HinterbliebenenWilhelm Bauer und Frau t
Angersdorf den 20 Februar 1884

Heute entſchlief Not meine ins
geliebt tteder ten Kirhn W

Mutter Auguſte ner
ne an Gehirnſchla

Dies zeigen tiefbetrübt gen Freunden

und Bekannten ergebenſt an mit derBitte m e a
den 20 Februar 1884de ällbele ue d ilh Kirchner

Für den Inſeratentheil verantwortlich
König in Halle

Expedition Neue Promenade 2

Mit Beilagen

a
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